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Sozialiſtiſches
Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand hat einen län

eren Aufruf an die Parteigenoſſen erlaſſen in dem er ihreitarbeit fordert um die Parle wieder wirklich aktions

fähig zu machen Uneingeſchränkte Meinungsfreihert in derMehtteit ſolle beſtehen ihr ſtehe aber die Pflicht der
Diſziplin der Unterordnung unter Mehrheitsbeſchlüſſe und
Einheitlichkeit im Handeln gegenüber Es müſſe jetzt Klar
Zeit in der Partei geſchaffen werden Die Genoſſen und
Organiſationen die ſich mit den Beſchlüſſen der Sonder
konferenz der oppoſitionellen Gruppen ſolidariſch erklärten
könnten nicht gleichzeitig Mitglieder der ſozialdemokratiſchen

n oder bleiben
NUeher die Berechtigung dieſes Vorgehens mag man ſich

in ſozialdemokratiſchen Kreiſen auseinanderſetzen für den
Außenſtehenden iſt es nur dadurch beſonders bemerkenswert
weil es beweiſt wie ſehr ſich die ſozialdemokratiſche Mehr
heit als Herr der Lage h Sie verdankt das freilich
weniger ihren eigenen Verdienſten als der blutrünſtigen
Antwort die unſere Feinde dem Friedensangebot des Vier
bundes wie der Friedensnote des Präſidenten Wilſon zuteil
werden ließen Der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand kann
der Gefolgſchaft der Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft
durch greifbare Tatſachen beweiſen daß ihre Führer ſich
irrten als ſie das Verhalten der Mehrheit gegenüber der
Kriegspolitik der deutſchen Regierung zum Anlaß für einen
offenen Bruch wählten weil ſie die Grundſätze der inter
nationalen Gerechtigkeit und des internationalen Friedens
bedroht glaubten Das Friedensangebot des Vierbundes
und die Antwort die es fand ſtellten es unzweifelhaft klar
2 welcher Seite der wirkliche Kriegswille auf welcher ein
au i edenat im wirkſam ſeiri

Die Führer der Arbeitsgemeinſchaft müßten ſich ſelbſt
bher ihren gumſählichen Irrtum klar werden wenn ſie un
55 en die Wirkung verfolgten die der Notenaustauſch
über die Sache des Friedens in den ſozialiſtiſchen Parteien

Soztatiſten die ſo ſehr ſie ſich im Frieden durch überlautes
Betonen ihrer angeblich internationalen und antimilitari
ſtiſchen Geſinnung vor allen anderen hervortaten ſich doch
nach Ausbruch des Krieges nationaliſtiſcher und kriegswütiger
faſt als das franzöſiſche Bürgertum gebärdeten fällt es
großenteils angeſichts des Schickſals der vierbündleriſchen
und neutralen riedensnoten wie Schuppen von den Augen
Bezeichnend für die Tiefe der Kluft die ſich infolge der
Friedensnoten in der franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Partei auf

eng ſind die Vorgänge die ſich am Freitag in der
ozialiſtiſchen Kammergruppe abſpielten als dieſe nach der

Seeüguns zu einer Beſprechung der gegen den Willen der
Mehrheit erſolgten Interpellation Preſſemane über die Ant
wort an Wilſon zuſammengetreten war Es kam zu ſo hef

J e

tigen Auseinanderſetzungen daß Renaudel der zur Mehr
heit gehört mit 50 Anhängern die Verſammlung verließ
und in einem anderen Saale weiter beriet während Preſſe
mane mit 37 Freunden zurückblieb

Noch bemerkenswerter ſind die Verſuche der Sozialiſten
der verſchiedenen Verbandsländer ſich über gemeinſame
d zur Beſchleunigung des Kriegsendes zu verſtändigen
und über das Verhalten der Verbandsregierungen gegen
über dieſen Verſuchen zu unterrichten Man hört aus Lon
don daß ſich ein Teil der Sozialiſten der franzöſiſchen Kam
mer und vier ſozialiſtiſche Mitglieder des franzöſiſchen Senats
nach Lnon begeben wollen um dort mit italieniſchen Ab
geordneten der ſozialiſtiſchen Partei und ruſſiſchen Sozia
liſten die ſich gegenwärtig in der Schweiz aufhalten zu ver

ndeln Es ſoll ſich dabei um eine gemeinſame Kundgebun
r einen annehmbaren Frieden handeln Nun haben auch

engliſche Sozialiſten Einladungen zur Teilnahme an dieſer
s aber die engliſche Regierung hat ſich ge

weigert ihnen Päſſe dafür zu verabfolgen Das erinnert
an das Verhalten der We Regierung gegenüber

der ſkandinaviſchen Länder die an dem letzten
zu Weihnachten einberuſenen Kongreß der franzöſiſchen Ge
werkſchaften teilnehmen wollten Sie erhielten die erbetene
amtliche franzöſiſche Zuſtimmung nicht

Die engliſchen Arbeiterführer werden übrigens in
nächſter Woche in Mancheſter auf dem Kongreß der engliſchen
Arbeiterpurtei vorausſichtlich die Kriegsztele des Zehnver
bandes ausgiebig erörtern Jedenfalls werden ſich bei dreſer
Gelegenheit diejenigen Arbeitervertreter den Mund nicht
verbieten laſſen die bisher von der engliſchen Regierung mit
allen Mitteln am Reden verhindert wurden wie Snowden
Ramſay Macdonald u a Es wird ſich dann zeigen inwie
weit es Lloyd George gelungen iſt durch ſeine ſtaatsſozialiſtiſchen Pläne wie die Verſtaatlichung von Schiffahrts

ſenhähn und Bergwerksbetrieben den ſtark zurückgegan
Kriegseifer der engliſchen Arbeiterſchaft wieder zu be

ben Das Verbot der Teilnahme an der Zuſammenkunft
in Lyon ſpricht nicht gerade dafür als ob die augenblicklichen
e Machthaber mit der Stimmung in den eigenen
Arbeiterkreiſen zufrieden wären

a

Die ſozialiſtiſche Friedenskonferenz
wegiſche ig0 Chriſtianiag 24 Januar Der

r t in einer Sihung an der Vertreter aus allen
en des anweſend waren ſeine Zuſtimmung zu
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c B Bern 24 Januar
Der Pariſer Temps kündigt die große Schlacht an die am

Donnerstag im Palais Vourbon um die Exiſtenz des Miniſteriums
Briand geſchlagen werden wird Das von Mitgliedern der beiden
Parlamente gebildete nationale Aktionskomitee hat alle Mittel
ſür den Endkampf bereitgeſtellt Der Temps ſelbſt verhüllt
kaum daß er ſich auf der Seite der Regiernngsgegner
befindet Würde es ſich doch um die Vorgänge in Griechenland
handeln deren energiſche Kritiſierung ihm ſo oft von der Zenſur
unterſagt worden wäre Das Blatt warnt davor die Debatte
abermals in eine dunkle Geheimſitzung zu verſenken Zwar goe
bieten die gegenwärtigen Umſtände eine herzlichere Zuſammen
arbeit ſogar zwiſchen Regierung und Oppoſition denn jetzt müſſen
alle Franzoſen zuſammenarbeiten ſelbſt wenn ſie über die ſo viel
fältigen Probleme nicht immer einer Meinung ſind Aber man
müſſe diesmal zu einem wirklichen und endgültigen Entſchluß
kommen und dürfe nicht die Diskuſſion ſchließen um ſie morgen
wieder zu eröffnen Die Türe müſſe auf oder zugemacht werden
Entweder laſſe man die Regierung regieren
oder wan muß ſie erſetzen Eine nationale Verteidigung
iſt unmöglich ohne ein Minimum von gegenſeitigem Kredit und
gegenſeitiger UAnterſtützung

Wie aus gut informierter Quelle gemeldet wird ſollen ſich
ſür den Fall daß Briand zurücktritt Barthou und Painlevé zur
Uebernahme bereithalten

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 24 Januar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeyesgruppe es Generalfeldmarſchalls
v Mackenſep

W h Be

Das Nordufer des St Georg Armes wurde wieder ge ung der ſchare Pläne doerzetgi etun eignet ſei und ſchließt Jn dieſem Augenblick
Heeresfront des Generaloberſt Erz

herzog Joſef
Außer ſtellenweiſe geſteigertem Geſchützkampf nichts zu

melden

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Bei den öſterreichiſchungariſchen Truppen nichts Neues

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchaupla tz

Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
Bedeutender Geländegewinn an der Aa

1509 Ruſſen gefangen

WIB Berlin 24 Januar abends Amtlich
Deutſche Angriffe beiderſeits der Aa entriſſen den

Ruſſen beträchtliches Gelände Bisher ſind über 1500 Ge
fangene eingebracht

Letzte Depeſchen

Die Helden des letzten See
kampfes

c B Rotterdam 24 Januar Der Nieuwe Rotter
damſche Courant berichtet aus Mnuiden Getötete deutſche
Offiziere ſind der Flottillenkommandant Korvettenkapitän
Schul z der Oberleutnant zur See Fauſt und der Leut
nant zur See Hannover Verletzt iſt der Kommandant
von V 69 Böhm der Oberleutnant Jordan und der
Oberingenieur Helm ig Korvettenkapitän Schulz befand
ſich mit den beiden Offizieren Fauſt und Hannover auf der
Kommandobrücke als eine Granate dort einſchlug und eine
ſchreckliche Verheerung anrichtete

Alles auf eine Karte
I U Haag 24 Januar Nach einer Drahtung aus

London ſagte Miniſter Chamberlain in einer Werberede für
die Anleihe auch im Leben der Völker gebe es Augenblicke
wo alles auf eine Karte geſetzt werden müſſe
England bereite ſich ſeit den Lehren des letzten Sommers
auf rieſenhafte Anſtrengungen in der Mannſchafts Geſchütz
und Munitionsfrage vor Außer gewaltigen Verſtärkungen
der Kampftruppen benötige man 2000 neue Flugzeuge

6009 neue Geſchütze 16 000 Laſtautomobile 40 000 ſonſtige
Fahrzeuge Dutzende von Millionen von Granaten 200 neue
Lazarette 490 000 Betten uſw Die e Kriegskoſten

würden wahrſcheinlich auf 11 Mill Sterl ſteigen
KLetzte Depeſchen ſiehe auch Seite unerläßlichen Wiederherſtellungen e

Die Kabinettskriſis in Frankreich
dem Vorſchlag der amerikaniſchen Sozialiſten auf Einde
rufung einer Friedenskonferenz beſchloſſen Die Partei ſchläg
aber vor daß der bevorſtehende Friedenskongreß der inter
nationalen Sozialiſten in einem der ſkandinaviſchen Länder
abgehalten werde

Die Wilſon Botſchaft im Spiegel
der Berliner Preſſe

T V Berlin 24 Januar Wie nach dem Jnhalt der
WilſonBotſchaft zu erwarten war gehen die Meinungen
über Wilſons Abſichten in der Berliner Preſſe auseinander
Während zum Beiſpiel das

Berliner Tageblatt die Anſicht vertritt daß
jeder verſtändige Menſch in Deutſchland die meiſten Grund
ſätze des amerikaniſchen Präſidenten unterſchreiben kann
heißt es in der

Deutſchen Tageszeitung Die Verwirk
lichung dieſer Grundſätze und Richtlinien würde das deutſche
Neich und ſeine Bundesgenoſſen als Machtfaktoren aus
ſchalten und ihnen die Lebenskraft nehmen

Die Kreuzzeitung ſchreibt Alle drei Schluß
vorſchläge Wilſons treffen das engliſche Weltreich und ſeine
Verbündeten nicht uns Möge es ihm gelingen ſeine Plän
dort durchzuſetzen 222Die Tägliche Rundſchau bemerkt Sind wie
erſt ſoweit ſo wollen wir gerne die Vorſchläge des Herrn
Wilſon eingehend und mit gutem Willen und mit aller Ach
tung vor ihrem Urheber prüfen Heute fehlt uns die Zeit
dafür und die Stimmung denn unſere Feldgrauen mar

Granatenhagel entgegen und unſere Gedanken weilen

ihnen und nur bei ihnen eDer LokalAnzeiger urteilt daß

ſchieren vielleicht ſchon in Tagen einem neuen re

der Kanonen die eingige die uns angemeſſen erſcheint weil
es die einzige iſt die von unſern Feinden verſtanden wird

Die Voſſiſche Zeitung lehnt wie ſie das be
reits früher getan jede Vermittelung Wilſons ſtrikte ab mit
den Worten Wir wollten obwohl wir bereits Sieger ſind
unſeren Feinden einen verſtändigen Frieden bieten Wir
waren und ſind unter Umſtänden noch bereit mit ihnen zu
verhandeln Aber nur mit ihnen Und gerade weil wir
auf dem Boden des Präſidenten Monroe ſtehen Amerika den
Amerikanern halten wir die Kehrſeite der Monroe Doktrin
für ebenſo ſelbſtverſtändlich Europa den Europäern

Die Morgenpoſt ſchält die fünf Wilſonſchen Be
dingungen aus deſſen Note heraus und folgert Wir und
unſere Verbündeten haben getan was wir tun konnten um
der Rückkehr des Friedens in die Welt den zu bahnen
und unſere Feinde haben getan was ſie tun nten um
dem Frieden den Weg zu verrammeln Nun müſſen wir die
Hinderniſſe die ſie bereitet haben mit dem Schwerte fort
räumen Sind ſie beſeitigt dann iſt es Zeit mit Herrn Wil
ſon über ſeine Friedensideen weiter zu reden Eher aber
nicht

Der Vorwärts konſtatiert Wilſon hat den größ
ten Ehrgeiz den ein Menſch dieſer Zeit haben kann er will
der Friedensſtifter der Welt ſein und damit entſpricht er
zweifellos den Wünſchen des weitaus größten Teiles ſeines
Volkes das unter den Rückwirkungen des Keieges ſchwer
leidet obwohl ein Teil der Kapitaliſten Rieſengewinne
macht Jn dem Wunſch nach baldiger Wiederherſtellung
eines dauernden Friedens beſteht alſo Uebereinſtimmung
zwiſchen der amerikaniſchen Regierung und den Regierungep
der Mittelmächte

Das feindliche Ausland zur Wilſon Botſchaft
London 23 Januar Meldung des Reuterſchen Bur

Ueber die Botſchaft Wilſons ſchreibt die Morning Poſt
Wilſon ſchlägt eine Jntervention vor die die Amerikaner
während des Bürgerkrieges und während des ſpaniſchen
Krieges zurückgewieſen haben Jndem Wilſon die Neutra
lität Belgiens verletzen ließ gab er zu daß eine Nation das
Recht habe ihre Vecrpflichtungen r brechen Das wird für
ſeinen jetzigen Plan verhängnisvoll Die Times ſchreiben
Wilſons Vorſchläge annehmen während die Zentralmächte
Verträge als Papierfetzen behandeln hieße Digli dem
Feinde in die Hand zu ſpielen Die Daily Rews ibt
Wilſons Botſchaft wird der Verwirklichung der Hoffnung
Europas eher einen weiteren Antrieb geben als ſie ver
zögern Wir müſſen indeſſen abwarten ob wir wie Wilſon
glaubt der Friedenskonferenz und der B einesenden Bundes der Natiohen ſoviel her ereten
ind

WTB Genf 23 uar Die Pariſer Blüttet erkennendie Wichtigkeit e Seht Wie bezeichnen den
Vorſchlag a aber als einen undn baren Traum

und
Sie ſtellen hinſichtlich eines Friedens ohne Sieg einen aus
drücklichen Vordehalt und beſtehen auf den gotwendigen



Genf Havas meldet aus Parks Die
die moraliſchen Gedanken die die Bot

Wilſons den en der Alliierten entſprechen
es aber ein Hirngeſpinſt wäre daran zu glauben man

Lnne einen gewiſſen der Menſchheit der bei ſeinen Ver
brechen verharren müſſe zu ihrer Aufgabe veranlaſſen Solange gaher dieſem morelicher Geſetze kein Genüge geleiſtet

fei ſei es verf dem Präſidenten Wilſon in ſeiner
Friedensutopie zu folgen Die Blätter ſprechen ihren aus
drücklichen Vorbehalt hinſichtlich eines Friedens ohne Sieg
aus und beharren auf der notwendigen Sühne und den un
umgänglichen Wiederherſtellungen

Briands Frage nach den deutſchen Kriege en
T U Genf 24 Januar Jn einer Verſammlung der Dele

G der franzöſiſchen Arbeiterſyndikate gab der
mbat Rechenſchaft über ſeine Tätigkeit im Kabinett Briand

erklärte es ſei überaus ſchwierig die ſozialiſt ſchen Grundſätze
immer und l mit den Notwendigkeiten der Nationalver
teidigung in Einklang zu bringen Wenn die ſozialiſtiſche Partei
darauf halte eine wirkſame Kontrolle in allen Betrieben aus
zuüben müſſe ſie auch die Verantwortung mittragen Ueber die
Kriegsgiele Frankreichs und ſeiner Verbündeten äußerte der
Redner Nicht die geh Deutſchlands iſt unſer Ziel

endlich erfahren was die Mittelmächte anſtreben
Am Frieden zu erlangen muß man ihn u wünſchen aber
dieſer Wunſch genügt noch nicht um ihn herbeizuführen

Zuſtimmung in der Schweiz
X V Bern 24 Januar Zur Friedensbotſchaft Wilſons

ſchreibt das Berner Tagblatt Konkret genommen iſt das
Bedeutungsvollſte an der außerordentlichen Botſchaft Wil
ſons die Aufſtellung des Grundſatzes von der o raFett der
Meere Mit der radikalen Löſung wie ſie Wilſon folge
richtig vorſchlägt können wir RNeutralen reſtlos einver
ſtanden ſein Auch Deutſchland wird ganz zweifellos aner
kennen müſſen daß es auf Grundlage der neutralen und
großzügigen Friedensvorſchläge verhandeln kann

Auch Perſien akzeptiert Wilſons Vorſchlag
Bern 24 Januar Perſien hat laut Temps ſeine Zu

ſtimmung zur Wilſonſchen Note ausgeſprochen

Der tſchechiſche Verhand gegen die Note der Entente

WTB Wien 23 Januar Das Präſidium des tſchechiſchen
Verbandes untersog in einer zweitägigen Konferenz die Note der
Entente an Wilſon einer eingehenden Beratung Von der ab
ſehnenden Stellungnahme des Verbandes zur Note werden der
Miniſter des Aeußeren Graf Czernin und der Min ſſterpräſident
Graf ClamMartinitz unter gleichzeitiger Abgabe einer eingehen
den Begründung weiterer Schritte in Kenntnis geſetzt Der Be
Fchluß wurde einſtimmig gefaßt

Feindesland in deutſcher Hand
Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt Der unaufhaltſame

Siegeszug unſerer unvergleichlichen Heere hat zu einem Er
gebnis geführt das gar nicht in unſerer Abſicht lag als wir
vor 212 Jahren zur Verteidigung unſeres heimatlichen
Bodens zur uptung unſeres ſtaatlichen Daſeins undzur Wahrung unſerer Wutgeltung gegen unſere Feinde

den Waffen zu fen gezwungen waren Der alte Grund
egeecg die beſte Abwehr der Hieb iſt trug unſere Waffen

ſeg an allen Fronten tief in Feindesland hinein und
er ifeindlicher Lindergebiete von den deutſchen und den uns

verbündeten Heeren beſetzt wogegen die 900 Geviertkilometer
deutſchen Bodens in Händen der Franzoſen und die 28 231
Feviertkilometer öſterreichiſchungariſchen Bodens in Hän
den der Ruſſen überhaupt nicht ins Gewicht fallen Auch
nach Abzug dieſer von den Feinden beſetzten Gebiete um
faßt das eroberte Land eine Fläche die faſt genau ſo groß
iſt wie das Geſamtgebiet des Deutſchen Reiches

Jn ihrer an ſich begreiflichen maßloſen Wut über dieſen
ungeahnten deutſchen olg verſuchen unſere Feinde in
ihrem ſyſtematiſchen z gegen Deutſchland in aller
Welt das Rieſenmaß von Arbeit und Energie zu verkleinern
das dauernd und mit wachſender Anſpannung für Verwal
tung Ernährung nur der beſetzten Gebiete und ihrer Be

Der Sohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern

64 Fortſetzung Nachdruck verboten
Er warf nicht die ganze Arbeit in die Flamme langſam

allmählich Seite für Seite vernichtete er ſie um ſeine Pein
zu verlängern um ſich nichts zu erſparen nichts zu ſchenken
Z petzen in der grauſamen Luſt ſich ſelbſt zu zer
f n

Und prn e7e ein Häuflein Aſche vor ihm auf dem
Schreibtiſch hlieb mit ſtarren Augen unbeweglich ſitzen
und ſah auf dieſen Reſt der geblieben war allein übrig ge
lieben von der Arbeit der Mühe vieler langer Monate
Er fühlte eine ſchmerzliche Wolluſt in ſich nun er ſein eigenes
Geiſteskind vernichtet hatte Und daneben doch auch eine
grenzenloſe Verzweiflung Denn er wußte nicht was ſollte
nun werden in Zukunft

Er wollte kein Müßiggänger werden der von dem Reich
tum ſeiner Frau ein bequemes und behagliches Leben führte
Er wollte nicht in ſeinen eigenen Augen und in denen ſeines
Kindes dereinſt daſtehen als ein am Leben Geſcheiterter als
ein Müßiggänger ohne h und Zweck

gen Schlaf kam in ſeine Augen Kein Friede in ſeine
Seele

So fand ihn Anitai die aus unruhigem Schlummer auf
gewacht war Gert an ihrer Seite vermißte und nun ſich der

des vorhergegangenen Tages erinnernd eilends

zu i rzteSie ſah die Aſche und ſie ſah ſeinen erloſchenen Blick
Und von einer dunklen Ahnung erfüllt fragte ſie

r haſt du getan
Jch habe vornichtet was doch keine Lebensberechtigung

t re auf und umſchlang

biſt du ichun bann n e ſeine zerſtörte Hoff ſchmo
um ſeine Trauer weinte weil er nicht glücklich war
nd er ſtand daneben ihre Tränen gingen ihm wohlS r er tannte e 5 tröſten n n war ale

Derepne vit e e un

Nmtlicher Bericht der Heereskeitung
Wiederhoſ Bereits im rößten Teile der geſtrigen

Abendauflage e ſten

Günſtige Hämpfe ſüdlich Rina
WTB Großes Hauptquartier 24 Januar

Weſtliter Kriegsſchauplatz
Bei faſt e klarem Froſtwetter blieb in den

meiſten Frontabſchnitten die Kampftätigkeit in mäßigen
Grenzen

ie Flieger nützten die günſtigen Beobachtungsverhält
ner büßtenniſſe für ihre vielſei Aufgaben aus Die

in zahlreichen Luftkämpfen und durch unſer Abwehrfeuer
ſechs Flugzeuge ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Beiderſeits der Aa und ſüdlich von Riga haben ſich

für uns günſtig ver laufende Kämpfe entwisckelt
Front des Genergloberſten Erzherzog

JoſefBei ſtrenger Kälte nur ſtellenweiſe lebhafter Artillerie
kampf und Vorfeldgefechte

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Das Nordufer des St Georg Armes nördlich von Tulcea
iſt wieder aufgegeben worden

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Erſter Generaiquartiermeiſter Ludendo

völkerung geleiſtet werden muß und mit ſteigendem Erfolge
tatſächlich geleiſtet wird Unbefangene Urteile neutraler
Beobachter mögen beſſer als eigene Feſtſtellungen in der
Lage ſein das Lügengewebe über die barbariſche Herr
ſchaft der Deutſchen in den beſetzten Gebieten zu zerſtören
So ſchreibt u a im Vanguardia der ſpaniſche Bericht
erſtatter Rodinno in einem aus Wilna datierten Brief

Die deutſche Energie beſchränkt ſich nicht allein darauf
das Eroberte zu verteidigen Sie iſt vielfältig und gleichzeitig ſo mtenſſe daß ſie andere Gebiete für ihre Betätigung

ſucht Es genügen ihr nicht die Schlachtfelder und die
heimatlichen Gefilde Der Krieg hat die Welt für Deutſch
land ſehr verkleinert aber deswegen ſichert es ſich indem es
ſeine erſtaunliche Kraft auf das konzentriert was ihm noch
bleibt gerade dort ſeine Herrſchaft Energie erzeugt wieder
Energie Daher haben ſich jene beſetzten Gebiete die auf
den erſten Blick zu einer Schwächung führen mußten weil ſie
Energie verbrauchten allmählich in feſte Stützen des Ge
bäudes verwandelt Daß die Beſetzung dieſer GebieteDeutſchland den tödlichen Haß ſeiner einve zugezogen hat

daß dieſe es verſtanden haben ihr Schickſal auszunutzen in
dem ſie ſich ſeiner als eines mächtigen Propagandamittels
bedienten um Deutſchlands Anſehen in den Augen der Welt
herabzuſetzen und es mit Schmach bedeckt dem Urteil der Ge
ſchichte zu überliefern haben wir alle geſehen und bedauert

Wenn nach Ende des Krieges und nach Verlauf einiger
re die Geiſter ſich beruhigt haben werden und es mögliS l et ne zu w eilen ndie Geſchichtſchreiber dieſes Krieges im Beſitze allen Mate

rials das die von Deutſchland in den beſetzten Gebieten ge
leiſtete Arbeit enthält nicht umhin können ſich aufs höchſte
zu verwundern wenn ſie das Kapital von Energie und den
Grad der Kultur den dieſe Arbeit darſtellt betrachten Die
heutigen Heere ſind Völker in der Bewegung und wo ſie ſich
auch niederlaſſen mögen brauchen ſie um zu veſtehen eine
neue Wirtſchaft Aber es gibt viele Arten ſie zu ſchaffen
und unſeres Erachtens hat Deutſchland es unvergleichlich
verſtanden ſich ſeine Wirtſchaft zu ſchaffen in ungeheuren
Gebieten in ganzen Städten mit dichter Bevölkerung über
die der Krieg mit all ſeinen unvermeidlichen Verwüſtungen
gezogen war Zunächſt ſchien es als ob infolge des
Schreckens alles Leben in dieſen Gebieten erſtorben wäre

Nach dem Mittageſſen das er kaum angerührt ging er

die Jnduſtrie gelähmt der Handel unterb n der Acker
bau eingeſtellt das geiſtige Leben zug n die ganze
Volkswirtſchaft in Unordnung ohne Behörden die ſie in ſe
ſchwierigen Augenblicken leiten und führen könnten Der
Eroberer der in erſter Linie an das höchſte Jntereſſe des
Kampfes denkt ſucht ſich für den ganzen möglichen Vorteil
ſeiner Eroberung herauszuziehen mag er ſie als vsorüber
gehend oder endgültig anſehen Aber gleichgeitig wenn er
ein Gefühl für ſeine moraliſchen Pflichten hat muß er ver
ſuchen den beſetzten Gebieten mit allen Mitteln das Leben
wieder zurückzugeben es zu organiſieren und wieder in Gang
zu bringen r muß die fremden Bedürfniſſe mit ſeinen
eigenen in Harmonie bringen muß Produktion ſchaffen um
die Erſchöpfung des Landes zu vermeiden muß Ernſt mit
Gerechtigkeit paaren ehrlich verwalten Achtung zeigen um
grachtet z werden muß Schmerz und Haß in den Herzen der
Unterdrückten verſtehen ß

Die Geſchichte zeigt uns wenige Fälle von Eroberern
dieſer idealen Art Man kann deswegen auch nicht ſagen
daß die heutige deutſche Jnvaſion vor dem Urteile der Nach
welt frei von jedem Makel daſtehen werde Wohl aber kann
man verſichern daß niemals ein Volk das andere beſiegte
ſich ſo vorzüglich benommen hat wie das deutſche ſich in den
feindlichen von ihm zurzeit beſetzten Gebieten benimmt Seit
faſt zwei Jahren durchreiſe ich die von Deutſchland beſetzten
Gebiete und meine Aufrichtigkeit drängt mich die Geſamt
heit meiner Beobachtung in dieſes Urteil zuſammenzufaſſen
Man mag ſie wegen tauſend Verbrechen anklagen mag ihnen
vollkommene Selbſtſucht vorwerfen und Berge von Schlamm
auf ſie werfen Jch aber ſage euch daß die Deutſchen in den
heute von ihnen beſetzten Gebieten ſich wie ein durch und

Volk aufführen und daß morgen trotz allem
die Geſchichte dies wird anerkennen müſſen

Die feindlichen Berichte
Der engliſche Heeresbericht

vom 23 Januar beſagt u a Der Feind verſuchte geſtern
abend zwei Angriffe zwiſchen Armentiéres und Ploeſtert
Der eine wurde zurückgeſchlagen bevor er unſere Linien er
reichte Der andere kam bis in unſere Schützengräben aber
der Feind wurde ſofort wieder daraus vertrieben Die Flug
zeuge die mit der Artillerie zuſammen arbeiteten waren
r tätig Eine unſerer Maſchinen wird vermißt Eine
eindliche n wurde am 21 Januar zum RNiedergehen

gezwungen Führer und Beobachter wurden gefangen ge
nommen

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 23 Januar nachmittags Ziemlich lebhaftes Geſchügtz
feuer zwiſchen Oiſe und Aisne Ruhige Nacht auf dem größ
ten Teil der Front

Flugweſen Jm Laufe des geſtrigen Tages ſchoß eines
unſerer Flugzeuge ein deutſches ab das in unſeren Linien
beim Gehöft Navarin abſtürzte Jn der Gegend von Mont
medy zerſchellte ein anderes deutſches Flugzeug das von
einem der unſrigen aus der Nähe Maſchinengewehrfeuer er
halten hatte innerhalb der feindlichen Linien nahe bei
Amel auf dem Erdboden

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 23 Januar abends Ziemlich lebhaftes Geſchützfeuer
an verſchiedenen Punkten in der Champagne und in den
Argonnen Jn Lothringen führten wir einen Handſtreich
in die feindlichen Linien in der Gegend von Réchicourt aus
Ein weittragendes feindliches r Granaten
in vie Gegen von Ftouard t Liſt nit anHertbach trouillenzuſammenſtöße rtilleriekampf bei
Largitzen

Flugweſen Am Morgen warfen feindliche Flieger fünj
Bomben auf Montdidier Ein feindlicher Fokker landete in
den Linien bei Fismes zwei andere deutſche Flieger wurden
zum Abſturz gebracht der eine im Luftkampf in der Gegend
von Marchsélepot der andere durch das Feuer unſerer Ab
wehrgeſchütze bei Amy an der Oiſe

Belgiſcher Bericht
Jn ver Nacht vom 22 m 23 Januar ſowie während des

23 Jan war die Artillerie an der ganzen belgiſchen Front
tätig Jn der Gegend von Het Sas nahm der Artillerie und
Handgranatenkampf große Heftigkeit an

Papa liegt im Sterben Komme ſchnell

fort Er ſtreifte durch die Straßen ohne Zweck ohne Ziel amit brennenden Schläfen und Augen die nach Schlaf ver Er reichte Anitai däs Telegramm W orie Cie

ans Gedanken die er die Nacht und den Tag gehabt n Vnn dem kei ckſal etwa
d er nun noch einmal Und kam doch zu keinem Ende en konnte bisher der ihr Feind v ohne ſie u

zu keinem Schluß nnen war dem Tode nahe Oeffnete ihm ein neuerUnd endlich dachte er Anitais Und daß es S Weg
von ihm ſie allein zu laſſen und nur an ſich zu denken Gert war bleich von einer
ging er heim

Er fand ſie in ihrem Boudoir Halbdunkel herrſchte
Nur die z Stehlampe verbreitete ihren matten ScheinAnitai an t verſchlungenen Händen und ſah ihm entgegen

Jhr Antlitz war ruhig ein weicher Friede lag auf ihrefi
Zügen In ihrem Schoße lag ein Buch

Er trat zu ihr heran Friedlos ſtumm und ſah ſie mit
traurigen Blicken an

Sie ſagte Gert du haſt eine Enttäuſchung erlebt die
dich ſchwer trifft Aber du biſt jung Vor dir liegt das
Leben noch Du kannſt noch viel leiſten Nein unterbrich

nicht Du wirſt fragen auf welchem Gebiet Gert
Liebſter das kann ich dir nicht ſagen aber du wirſt das rechte
für dich finden Du wirſt noch zufrieden werden und ruhig

Als du mich allein ließeſt da wußte ich auch nicht was
ich tun ſollte in meiner Unruhe Da habe ich mir den Goethe
enommen und in ihm geleſen Euren größten Dichter ge
eſen der Euch Deutſchen am meiſten gegeben Und da fand

ich dieſe Worte
Sie reichte ihm das Buch Er ſah daß ſie im Prome

theus geleſen hat i ſeine W en e
in nDas Wehen m

Rur weil nicht a
Blütenträume retften

Der Bann der legen Ei iung etariff n v r n in e u
e umſchla ſeine Trämine h un en er umſchlang ſie ſeine Tränen

Du wunderbare Tröſterin ſagte er
Kapitel 26

r Vir euhelos raſtto De en Morgen drachte Vert ehn Telearamn

fu en Unruhe Dien liche Nachricht erſchütterte ihn t den Tiefen ſeines

ens Und nur der eine Gedanke beßegriene rhn ihn noch
einmal zu ſehen zu ſprechen nicht z pät zu kommen

Er ſah nach dem Fahrplan der Neunuh rgenzug war
bereits ab e ren er mußte ſich bis

Anitai ließ einen kleinen Koffer für ihn en Dann
kam ſie wieder zu ihm Er hatte am Fenſter geſtanden und
hinausgeſtarrt Nun zog ſie ihn neben ſich auf ein Sofa er
griff ine Hände und a ihr Haupt an ar Bruſt

en ſie lange zuſammen his der Abſchied kam Er
g Zimmer des Kleinen küßte ihn und küßte dann

n

Rufe mich ſobald du mich brauchſt ſegte ſie Er drückte
ihr ſtumm die Hand Dann fuhr er zum JAnitai ging ans Telephon und u ſich mit Ernſt Brandi

verbinden Sie fragte ihn ob er Zeit habe für ſie
Er kam am Nachmittag zu ihr Und f erzählte ihm

was ſich in den zwei letzten Tagen ereignet ihr übervolles
e ſchüttete ſie aus erleichterte ſich im Geſpräch mit dem

reunde
Es iſt ein merkwürdiges Zuſammentreffen ſVerzweiflung über ſeinen Roman ſeine e

ungsloſigkeit Und nun das jähe Sterben
Das iſt wie ein Schickſalswink rief Ernſt Brandt

Er wird wieder r zur Terrn ver er kam auf
T eſtammten u Und n wird er nicht mehr
o am Leben leiden wie b Ferte

Meinen Sie fragte ſie bang Wenn es ſein Glück
wäre ſo will ich es wünſchen wie ich alles bisher wünſchte
was er ſich erſehnte und für u Glück hielt enn er ſich
nun aber nicht mit ſeinem Pater el en

Fe Tod macht weich ſagte Ernſt Brandt Er rührt
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Willenserklärung der Erztehungsberechtigten Uber den ReliDie Konſiskarion der griechiſchen Schiffe onsunterricht anf auch die Syuiverwaltun keine Form
Haag 24 Januar Die Times melden vom Mitt

woch Allen griechiſchen Schiffsbeſitzern iſt mitgeteilt wordendie britiſche Regierung beabſichtige alle geeigneten grie

chiſchen Dampfſchiffe zu mieten mit Ausnahme einer An
Schiffe die für die Bedürfniſſe Griechenlands reſerviert

eiben Die Bedingungen ſind folgende England bezahlt
30 sh per Tonne Die Schiffe werden auf die Zeit des
Krieges und die nächſten ſechs Monate Kriege ge
mietet und haben die von der engliſ erung vorge
ſchriebenen Reiſen zu unternehmen e Ree n ein
Viertel des Wertes des Schiffes als Garantieſumme in Lon
don zu deponieren Falls die Schiffseigentümer ſich weigern
die Schiffe auszuliefern werden ſie dazu gezwungen und er
halten nur 7 sh pro Tonne

Die Bevormundung Norwegens durch Dngland
I U Kopenhagen 24 Januar Ueber den Stand der

engliſch norwegiſchen Streitfrage ſteht einer Mitteilung in
Berlingske Tidende zufolge eine Veröffentlichung dernorwegiſchen Regierung bevor Darin ſoll ein Teil heſen

was der Miniſter des Aeußern Jhlen kürzlich in der ge
ſchloſſenen Sitzung des Storthings in einer ſechs Stunden
langen Rede vortrug bekannt gemacht werden Man er
wartet davon eine Beruhigung des Volkes dem man eine
baldige friedliche Du gr es Konflikts verſprechen zu
können glaubt obwohl vorläufig noch nichts T die Auf
hebung des engliſchen Kohlenverbots und den Abſchluß der
der Schiffahrt und der Jnduſtrie fühlbar werdenden Kohlen
ſchwierigkeiten deutet

Protopopows Programm
J V Lugano 24 Jan Corriere della Sera meldet

aus London Einige im Rußkoje Slowo e Aeuße
rungen Protopopows ſind nicht geeignet ihm die Sympa
thien der Duma 2 erwerben Protopopow erklärte Wenn
die Duma fortfahre die Regierung z kritiſieren werde ſie
auſgelöſt werden müſſen während die Preſſe geknebelt und
alle öffentlichen Körperſchaften unter Regierungskontrolle
geſtellt werden müßten Alle Verſammlungen mit Ausnahme
der von Sitzungen techniſchen Charakters müßten verboten
und jede Kritik der Regierung ſchwer beſtraft werden Nach
dem ſo die Natien unter die Kontrolle der Regierung ge
ſtellt ſei könne dieſe an die Reformarbeit gehen die
Semſtwos ausbreiten wo ſie noch nicht beſtehen den Juden
größere Freiheiten gewähren und den rn der reli
iöſen Duldung aufſtellen Dazu gehöre aber daß die
rundgeſetze vergeſſen und die Nation an Händen und Füßen
ar der Regierung überliefert werde Rußkoje Slowo
ügt hinzu um dieſe Politik zu verfolgen müſſe die Duma

gufgelöſt oder verſchoben werden

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Der amtliche türkiſche Heeresbericht
W Konſtantinopel 24 Januar Heeresbericht vom

es Jannar Kein wichtiges Ereignis an den Fronten

Die Stimmung im italieniſchen Heere
WITB Wien 24 Januar Die Neue Freie Preſſe

meldet Symptomatiſch für die Stimmung im italieniſchen
Heere iſt ein Vorfall der ſich dem Feldpoſtbrief eines Oſfe
ſiers zufolge am 11 d M auf der Hochfläche von Doberdo
zugetragen hat An einer Stelle der Front wo die beiden
Parteien einander auf 30 Meter gegenüberliegen begannen
die Jtaliener plötzlich Zitronen in unſere Gräben zu
werfen Man ſammelte ihrer einige Dutzend dann folgte
wiederum an eine Zitrone gebunden ein Brief Liebe
Brüder Schreit einmütig Nieder mit dem Krieg Das
ſoll ein Zeichen für uns ſein Wir wollen alle aufſtehen
Jhr tut das Gleiche und wir werden uns über dem Draht
hindernis die Hände reichen Laßt die Diplomaten kläffen
wie tolle Hunde wir ſchließen Frieden Die Unſrigen
vieſen den gut gemeinten Vorſchlag energiſch zurück

Die Verluſte der norwegiſchen Handelsflotte
W TB Chriſtiania 23 Januar Morgenbladet teilt mit

daß von dex geſamten norwegiſchen Handelstonnage nur noch 3
bis 4 Prozent für Norwegen ſelbſt verfügbar ſeien Sjöfarts
lidende meldet daß einſchließlich der letzten norwegiſchen Schiffe
zerfenkungen die norwegiſche Handelsmarine ſeit Kriegsbeginn
Verluſte von insgeſamt 406 000 Tonnen erlitten hat daen234 Dampfer mit 358 000 Tonnen S nter

London 23 Jan Lloyds meldet Der norwegiſche DReiſtungs wurde verſenkt die Beſatzung gelandet ſche Dampfer

Verſenkt
W IB Sern 23 Januar Der Temps berichtet daß

der ſpaniſche Dampfer Armadi verſenkt die Beſatzung ge
rettet worden iſt

B Bern 23 Januar Nach Pariſer Blättern iſt
der Dreimaſter Brenn vor La Rochelle verſenkt worden
Die Beſatzung iſt gerettet Jn St Nazaire iſt die Beſatzung

mpfers Klupenborg eingedes verſenkten däniſchen
troffen

Deutſches Reich

vorſchreiben Der Zentrumsredner betonte vaß ſeine Partei

dem Verlangen des Antrags Dr Friedberg zuſtimme und
ſchon 1913 dafür geſtimmt habe

Ein Regierungsvertreter erklärte die Regierung würde
dankbar ſein wenn ein Weg zur Löſung der Frage gefunden
werde aber ſolange dies nicht gelungen ſei könnten grund
en Aenderungen nicht ſtattfinden Die Beratung wird
ortgeſetzt

Der Reichsperband Deutſcher Städte
Am 17 und 18 Januar tagte der Geſamtvorſtand des

Reichsverbandes Deutſcher Städte der zurzeit über 800 kleineund mittlere Städte vertritt Zum ſtellvertretenden Vor
ſitzenden wurde an Stelle des in den Ruheſtand tretenden
Bürgermeiſters Eichart Dirſchau Ehe Dre er DrZelianEilenburg um Leiter der techniſchen Beratungsſtelle
Bürgermeiſter en gewählt Der Vorſtand be
ſchäftigte ſich mit Fragen der ehe insbeſondere der Lieferungsverträge der techniſchen Beratungsſtelle des Realkredits und der Sparpfli t Minderjähriger
des Grundſteuergeſetzes der Kommunalſteuerzuſchläge der
Teuerungszulagen für Volksſchullehrer des Schätzungsamts
geſetzes ünd des Wohnungsgeſetzes Eine Reihe von Ein
gaben an den Präſidenten des Kriegsernährungsamtes an
die beiden Häuſer des preußiſchen Landtags an die Bundes
regierungen und an die chen Oberpräſidenten wurden
enehmigt bezw beſchloſſenn Pen deitſchen aiſer wurde folgendes Telegramm

abgeſandt

An des Kaiſers und Königs Majeſtät
Euer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät von Kraft

und Siegeswillen getragener Kampfruf An mein Volk
löſt auch in unſeren mehr als 800 Mitgliederſtädten das
Gelöbnis der unerſchütterlichen Treue in Not und Tod aus
Der Reichsverband Deutſcher Städte der bereits in Frie
denszeiten rechtzeitige Vermehrung der Wehrkraft forderte
bittet Euer Majeſtät durch ſeinen heute zu einer Kriegs
tagung verſammelten Geſamtvorſtand deſſen einmütige
Verſicherung entgegennehmen zu wollen daß auch die
kleinen und mittleren Städte kein Opfer ſcheuen werden
bis das deutſche Vaterland vor dem Neide der Eroberungs
ſucht und der Rachſucht ſeiner Feinde dauernd gefichert iſt

Der Vorſtand des Reichsverbandes Deutſcher Städte
Bürgermeiſter Saalmann Pleß

Auf vorſtehendes Telegramm traf folgende Antwort ein
Reichsverband Deutſcher Städte Bürgermeiſter

z Saalmann Pleß
Dem Reichsverband Deutſcher Städte danke

r für das Gelöbnis der Treue und der Opferbereitſchaft
bei der Erfüllung der jedem Deutſchen jetzt obliegenden
Pflicht mit allen Kräften an dem Schutze des Vaterlandes
vor den Vernichtungsplänen unſerer Feinde mitzuarbeiten

Wilhelm I R
e m

Ausland
Deutſchſchweizeriſchen Verhandlungen

T U Zürich 24 Januar Das kürzlich von Deutſchland er
laſſene allgemeine Einfuhrverbot iſt wie die Neue Zürcher Ztg
vernimmt zur Zeit Gegenſtand von Verhandlungen zwiſchen der
deutſchen und ſchweizeriſchen Regzerung Jn dem zwiſchen beiden
Ländern beſtehenden Hanvervvezzräg der den gegenſeitigen Ver
kehr regelt erklärt eine für den Kriegsfall r ene Kriegs
klauſel Ausnahmen als zuläſſig in Beziehung auf Kriegsbedarf
unter außerordentlichen Umſtänden Auf e der
e errlne Regierung finden nun gegenwärtig in Berlin Be

prechungen darüber ſtatt ob und in welchem Maße Einfuhr
bewilligungen für ſchweizeriſche Waren von Fäll zu Fall Platz
greifen könnten

Halle und Umgebung
Halle den 25 Jannar 1917

Handelskammer zu Halle
Schluß

Jm weiteren Verlauf der Sitzung referierte Herr Mann
ſche wski über die

Errichtung einer öffentlichen Handelsſchule und einer
höheren Handelsſchule in Halle

Zu dieſem Zwecke iſt der Handelskammer vom Magiſtrat der
Stadt Halle eine vom Direktor der r Fortbil
dungsſchule Herrn Göll ausgearbeitete Denkſchrift zuge
gangen mit der Bitte um eine gutachtliche Aeu rn e den
darin enthaltenen Vorſchlägen Dieſe Vorſchläge betreffen

insbeſondere unter Fortfall der beiden bisherigen kauf
männiſchen Fortbildungsſchulen die Errichtung einer öffent
lichen Handelsſchule und in Verbindung damit einer höheren

andelsſchule in Halle nach den Beſtimmungen des Miniſters
ür Handel und Gewerbe im Erlaß vom 8 April 1916 Der

Referent wies auf die r der geplanten Neueinrich
tungen hin und empfahl der Verſammlung die Vorſchlägein ihrem Gutachten an den Magiſtrat zu rworten t
ſchloß ſeine Ausführungen indem er der Hoffnung Ausdruck
gab daß der Krieg bald ein gutes Ende nehmen möge da
mit auch der Handel ſich wieder entfalten könne und nicht
das eintrete was der Leiter der Berliner Handelshochſchule
befürchte daß der Handel nämlich nur noch ein ſozialer
Handel ſein werde Nur der Handel könne etwas werden
der auf der Perſönlichkeit auf der Tüchtigkeit des einzelnenDer verſtärkte Unter des Abgeordneten

es

berket den Antrag Dr Friedberg nl und Genoſſen auf
Beſeitigung des Jwangs zum Religionsunterri

für Diſſidentenkinder
Der Berichterſtatter Abg Boisly nl wies auf die ungeklärte giehteilge hin Einer der HKitnker gehe trat für

en Antrag ein Die rn grtet beantragte Erweite
un Crgänjun en zum Antrag Dr Friedberg hier

nach ſoll für die Beſtimmung des Religionsunterrichts der
Kinder die Einigung der Eltern maßgebend ſein und wenneine ſolche nicht briegt das Bürgerliche Geſetzbuch gelten

mit der weder der Vormund der Pflegergen Bekenntnis ändern n egen
o

it der Maßgabe dae a en der Erztehungsderechtigten ſoll ei

Kind nicht u e nterricht nett enn werden könnenendung de i

e h oll das Kind über
nen Für die

Kaufmanns beruht
ie Verſammlung ſtimmte dieſer Auffaſſung durch leb

hafte Bravorufe zu und beſchloß nach kurzer Debatte dem
Magiſtrat die Verwirklichung ſeines Vorhabens zu empfehlen

it der gleichen Materie der
Hebung des kaufmänniſchen Bildungeweſens

beſchäftigte ſich der folgende Antrag den Herr Syndikus Dre l be gefe anach wird in der erwä ſeten Denk
ſchrift des Magiſtrats weiter der Vorſchlag gemacht die Fort
bildungsſchule des kaufmänniſchen Vereins e V in Halle
mit der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu
Oſtern 1917 dergeſtalt zu vereinigen daß Oſtern 1917 ſämt
liche neuen Schüler der e kaufmänniſchen Fortbil
dungsſchule zugeführt werden Die Handelskammer erſuchte
daher den um eine Aeußerung hierzu Der Verein

rte er grundſägtzlich berert ſeineden ſie aufzugeben u aber au vent
in der Betätigung anf dem Gebiete des kaufmänniſchen r
dungsweſens nach wie vor ſeine Hauptaufgabe ſehen möcht

und zwar inſofern er die Pflege des kaufmänniſchen Bdungsweſens Wer den Rahmen des Fortbildungs W
u weſens hinaus übernehme Für dieſe Aufgabe erbitte er

aber die ideelle und materielle Unterſtützung der Handels
kammer Die letztere würde er in einem jährlichen Geld
ſchuß etwa in der Höhe erblicken wie ihn die ls
ammer jetzt

ſchule leiſte Jn der Geſamtausſchu nung vom 17 Ja
wurde beſchloſſen vorzuſchlagen da z itig mit der
Uebergabe der r sſchule des kaufmänniſchen Ver
eins an die Stadt Halle die Handelskammer ihre Beitrags
leiſtung an die ſtädtiſche kaufmänniſche le
einſtelle daß fie dafür die Verwendung von 3000 jähr
lich zur Förderung des kaufmänni Bildungsweſens in
der Stadt Halle vorſehe und dieſe Summe dem kaufmänni
ſchen Vereine übergibt ſofern er dem Zwecke entſprechendeEinrichtungen ſchafft und unterhält

Die Verſammlung beſtätigte den Entſchluß der Ausſchuß
ſwurg Vorſitzende Herr Geheimrat Steckner machte
folgende Mitteilungen über

die Warenumſagſteuer
Jn der Geſamtſitzung vom 1 November nahm die Handelsammer e ein daß die Warenumſatzſteuer die
von dem Lieferer zu bezahlen iſt dem Abnehmer nicht be
ſonders berechnet werden ſoll Mit diefer Auffaſſung ſtimmte
ſie auch mit dem Deutſchen lstage überein der in ſeiner
eng am 28 Oktober es für nicht angezei t er
klärte daß die Lieferanten ihren Abnehmern den Waren
umſatzſtempel in Rechnung ſtellen Entgegen dieſem Stand
punkte der zur Vertretung von Jnduſtrie und Handel be
rufenen Körperſchaften gingen immer weitere Kreiſe nament
lich die Textil Eiſen und auch die Kohleninduſtrie dazu
über in ihren Verkaufsbedingungen die beſondere Anrech
nung der Warenumſatzſteuer neben dem r vorzu
ſehen Aus dieſem Grunde gelangten zahlre Eingaben
an die Handelskammer in welchen ſie gebeten wird für ein
geſetzliches Verbot von Vereinbarungen bezüglich der An
rechnung der Warenumſatzſteuer einzutretenDie h ſage den Vorſtand eine Frtion an die Keichsſte en zu richten daß dieſe Unklarheit in

d geſetzliche bot ſolcher Vereinarungen beſeitigt werdeDer Vorſitzende gab dann beLannt daß infolge der be

vorſtehenden Einziehung des Bureauvorſtehers ter
Stordeur die Arbeitskraft der Handelskammer eine ſtarke
nicht zu erſetzende Einbuße erleide und ihre Tätigkeit eine
ewiſſe Einſchränkung erfahren müſſe ſei zunächſt inusſicht genommen für die mündliche Erledigung von An

gelegenheiten eine Sprechſtunde werktäglich
11 12 Uh r einzuführen Die Verſammlung betonte
daß man eine derartige Maßnahme im Publikum überaus
hart empfinden werde und erſuchte den Vorſtand doch noch
einen letzten Verſuch zu mochen die verdienſtvolle Tätigkeit
des Herrn Stordeur der Handelskammer erhalten um vor
der erwähnten Betriebseinſchränkung Abſtand nehmen zr
I 77 verſprach in dieſer Hinſicht noch ein
mal das Möglichſte zu verſuchen

Damit hatte die öffentliche Sitzung 3 Uhr nachmittag
Abſchluß gefunden man ging zur geheimen Sitzung

über

v die i kaufmänniſche Fortb e

Ueber den Raubmörder Wagner
wird

b

uns aus Stendal e We geſchrieben
Der Raubmörder Hugo deſſen Ergreifung bekanntlisin Halle am Sonnigo gelungen iſt wurde de e

en ne eware eltern Schmied Doering in Halle wohin dieſe im Jahre
gemacht worden

Hugo Wagner iſt in Tangermünde am 21 Dezember 1892 al
Sohn des Arbeiters Moritz W geboren Die Eltern wohnten
zeitweiſe in einer ſtädtiſchen Armenwohnung Roßpfortenturm

Im Jahre 1893 wanderte der Vater nach Braſilien aus Rachdem
W 10 Jahre nichts hatte von hören laſſen ſetzte die Ehefrau
die Ungültigkeitserklärung der Ehe durch und verheiratete ſich
mit dem Schmied Doering Bald darauf erſchien der erſte Gatte
wieder auf dem Plan er ergab ſich in ſein Schickſal und trat
wieder die Wanderung in die weite Welt an Das Ehepaar
Doering wohnte längere Zeit in der Roßpforte Nr 2 in Tanger
münde und die lauten häuslichen Auftritte dort ſind nicht nur
den Anwohnern noch in unliebſamer Erinnerung Sohn
Hugo Wagner machte als Junge viel von ſich reden Seine
r gingen über die Grenzen des Erlaubten weit hinaus und

ſchließ e mußte er in Zwangserziehung gebracht werden Das
konnte gleich das erſtemal nur unter erſchwerenden Umſtänden vor

gehen denn als Hugo von dem Transporteur aus der
n Wohnung abgeholt werden e hatte er den Weg

den Schornſtein genommen und ſchaute vergnügt zum
heraus Dann hörte man längere Zeit n von ihm bis

1910 von Tangermünde gezogen find

d
Dache
etwa

vor 7 Jahren als er aus der Anſtalt e war wieder in
Tangermünde nach ihm geforſcht wurde längerem Suchen
wurde man ſeiner bei einer Verwandten auch habhaft aus dem
Polizeigewahrſam brach er in der Winternacht unter
einer Fußbekleidung aus am andern Tage wurde er im üſch

Münnichwerders wieder feſtgenommen und nach Gotha in die
Ersiehungsanſtalt übergeführt

Vor 4 Jahren im Juli 1918 zog es Hugo Wagner noch ein
mal nach ſeiner Heimat diesmal war er aber end genug
ſeinen Namen zu verleugnen Als Priegnitz den er von Jugend
auf kannte verübte er mit einem Kumpanen in mehreren Grund
ſtücken an der Lüderitzer Chauſſee Einbrüche Er wurde bald
darauf verhaftet und dem Gerichte zugeführt das den nun wieder
als Wagner erkannten Burſchen zu einer längqgeren Freiheits
ſtrafe verurteilte

Kinderhorte des Bundes zur Erhaltu undder deutſchen Volkskraft Wie uns Herr r de
mitteilt hat der Bund einen dritten Kinderhort für Knaben
in der Peſtalozzi Schule eingerichtet Er wird am 1 Febr

en s 3 Uhr eröffnet ie angemeldeten Knabenmüſſen 9 u dieſer Zeit in der Peſtalozzi Schule Neue

Mereren

Promenade Rr 13 einfinden
Vorträge in Warſchau Jn der Reihe der vom Kaiſer

lichen Generalgouvernement in Warſchau veranſtalteten
Vorträge deutſcher Uni ätslehrer wird der Kunſi
hiſtoriker unſerer Univerſität Herr Prof Dr Waetzolddir Dürer ſprechen x 8 s

Provinzial Nachrichten
Mansfeld 24 Jan Regierungsbaumeiſter Dr

Jänicke der hier bekanntlich den Bahnbau
leitete iſt jetzt nach Laon als Vorſtand des
Berriebsamtes derſezt worden

e



Frankenhauſen 24 Jan Erfroren Der Schuhmacher
meiſter Schreiber von hier geriet auf einem Geſchäftsgang in der
Nähe der Stadt n der Dunkelheit in ein Schneeloch Da er ſich
nicht wieder herausarbeiten konnte iſt er erfroren

Artern 24 Jan Verſtümmelt Montag morgen ge
riet die 15 Jahre alte Arbeiterin Gertrud Hubold auf der hieſigen
Domäne mit der linken Hand in die Trockenanlegemaſchine ſo daß
die Hand abgequetſcht wurde Die Bedauernswerte fand in dem
ſtädtiſchen Krankenhaus Aufnahme wo ihr der linke Unterarm
amputiert werden mußte

Apolda 24 Jan Die Schweinemäſterei in den
Städten An Haushaltungen in den Städten die ſich ein
Schwein für den eigenen Bedarf mäſten wollen wurden bisher
vom Kommunalverband 1000 Zentner Gerſtenſchrot abgegeben
Jetzt gelangen wie der Bezirksdirektor mitteilt letztmalig weiter
hin 500 Zentner für Hausſchweine zur Verteilung Jnfolge der
überaus zahlreichen Geſuche konnte für jedes Schwein anſtatt zwei
Zentner nur ns ein Zentner abgegeben werden Die Ge
meindevorſtände
ſchwer das Schwein iſt und wie lange es noch gemäſtet werden
ſoll Manchmal wird auch ein halber Zentner ſchon genügen wenn
nur noch einige Wochen der letzten Maſt in Frage kommen Schon
in einer früheren Bekanntmachung wurde ausdrücklich darauf hin
gewieſen daß mit der geringen rotmenge allein ein wein
nicht gemäſtet werden kann Es iſt in jedem Falle notwendig
daß der Beſitzer des Tieres n um weiteres Futter insbeſondere nkeln bemüht dies möglich iſt geht daraus
hervor daß die Schweine die jetzt von ſtädtiſchen Mäſtern zur
Hausſchlachtung kommen ſelten unter 26 Zentnern wiegen

Vermiſ chtes
Witwe Kupfer

Der Zuſammenbruch des großen Schwindelbetriebes hat unter
sdenen die wirklich Geld verlieren keine geringe Aufregung her
vorgerufen Sie hoffen immer von neuem auf Entdeckung noch
nicht bekannter Beſtände Da hieß es geſtern wieder in einem
Heheimſchrank müßten noch große Summen liegen Dieſer Ge
heimſchrank war aber nichts anderes als ein Abteil des Büfetts
zu dem augenblicklich der Schlüſſel nicht da war Als nun die
Kriminalpolizei geſtern nachmittag die zur Wohnung gehörigen
Vorratsräume durchſuchte öffnete ſie auch das Geheimfach Sie
fand aber nur unbedeutende Gebrauchsſachen und in einer Kaſſette
noch nicht 100 Mark das Taſchengeld der Tochter Gertrud Ueber
raſchender war ſchon der Jnhalt der Vorratsräume Ausgedehnte
Heſtelle waren angefüllt mit Tauſenden von Weinflaſchen Hier
lagerten der beſte franzöſiſche und deutſche Sekt die feinſten Weiß
und Rotweine die koſtbarſten Marken Kognak und dergleichen
die teuerſten Zigarren und die beſten Zigaretten die beſonders
Fräulein Gertrud zu rauchen liebte Andere Behältniſſe bargen
in Hülle und Fülle Speck Schinken und alle erdenklichen Kon
ſerven Sechs große Kiſten jede von mehreren Geviertmetern
ſind noch nicht geöffnet Nicht minder reichhaltig waren die Vor
räte für die Ausſtattung der beiden Damen Ober und Unter
tleidung aller Art in den koſtbarſten Seiden und anderen Stoffen
Wäſche Hüte Schleifen und Bänder ohne Zahl über tauſend
Paar Strümpfe Mengen von Schuhen für alle Jahreszeiten und
Helegenbeiten immer in vier bis fünffacher Ausſtattung Auch
für die Ausſtattung der Tochter hatte die ſorgliche Mutter in
reichſtem Maße ſchon vorgearbeitet und eingekauft Um welche
Summen es ſich dier handelt zeigt allein ſchon eine bezahlte
Rechnung eines der erſten hieſigen Häuſer aus dem Dezember v
9 000 Mark für ſeidene Unterkleidung aller Art Wer Ausſicht
datte die reiche Braut heimzuführen weiß man nicht Alle die
toſtbaren Vorräte gehen jetzt in die Konkursmaſſe Denn alles
iſt ebenſo wie die reiche Wohnungseinrichtung bezahlt Dazu
kommt noch eine Villa in Laſſan im Hannoverſchen die Frau

Kupfer als Anzahlung auf eine Einlage angenommen hatte und
h u So vargrößeort ſich die

mere 77 I III vMaſſe immerhin noch etwas aber doch nicht in dem Ma e wie
die Gläubiger wohl hoffen Von dieſen haben einige ſchon ihre
Anſprüche angemeldet ſo eine Gräfin ZHerr K mit 150 000 Mark mit 100 000 und ein

Der Fall Kupfer zieht immer weitere Kreiſe Die Unter
ſuchung iſt ziemlich erſchwert dadurch daß viele der Beteiligten
namentlich jene die bisher aus den Geſchäften der Frau Kupfer
große Gewinne gezogen haben ſich nach Möglichkeit der Unter
ſuchung entziehen wollen Aber auch manche Großkapitaliſten die
ihr Geld verloren haben ziehen es vor ſtillſchweigend die Ver
luſte zu ertragen als in der Oeffentlichkeit wegen Teilnahme an
Kriegswucher gebrandmarkt zu werden Denn es iſt klar daß
Verzinſungen von 200 Prozent und mehr die in
einzelnen Fällen gezahlt wurden nur mit bedenklichen Geſchäften
zu erzielen ſind Dieſes Verſteckſpiel dürfte den Beteiligten aber
wenig nützen da ſich auch ohne eine Buchführung alle Perſonen

laſſen die mit Frau Kupfer Geſchäfte abgeſchloſſen
n

Bei der weiteren Vernehmung erklärte Frau Kupfer daß ſie
durch Beteiligung an der Sanierung eines Unternehmens in Kaſſel
aus jeder Schwierigkeit herausgekommen wäre Es handelt ſich
wie feſtgeſtellt wurde um ein bedeutendes Werk das größere
Lieferungen hat Jn letzter Zeit hatte Frau Kupfer wiederholt
mit Schwierigkeiten zu kämpfen Bemerkenswert iſt folgender
Vorfall Als die Kriminalpolizei zum erſtenmal in der Wohnung
erſchien waren mit Leutnant G Mutter und Tochter anweſend
Bald erſchienen mehrere Teilhaber die ihre Einlagen zurück
ziehen wollten Mit der größten Ruhe beſtellte Frau Kupfer ſie
auf 2 Uhr nachmittags nach der Reichsbank Sie habe dort eine
Konferenz und werde gleich auf der Bank mit den Herren alles
regeln Dann folgte ſie ganz gelaſſen mit ihrer Tochter den
Beamten um mit ihnen ein Automobil zu beſteigen und nach dem
Polizeipräſidium zu fahren Als man ihr hier die Fälſchung der
Notariatsurkunde und den Stempel vorhielt gab ſie gleich alles
zu und erteilte Auskunft über alle Verhältniſſe

Unſchädlichmachung einer Räuberbande

T V Lugano 24 Januar Nach ſiebenſtündigem Kampfe
gegen ſechzig Mann Infanterie und Kavallerie wurde die be
rüchtigte Räuberbande des Briganten Criſaſi bei Sciaſſa auf
Sisilien zur Kapitulation gezwungen Der Räuberhauptmann
Criſaſi hat allein 22 Morde auf dem Gewiſſen Er und ſeine
a terroriſierten ſeit Jahren ungeſtraft den größten Teil der
Jnſel t

Unerlaubter Champagnerhandel Der Prozeß gegen den
Champagnerfabrikanten Goulden in Reims wegen unerlaubten
Handels mit dem Feinde iſt nun in zweiter Jnſtanz vor dem
Kriegsgericht in Orleans entſchieden worden Goulden war in
erſter Jnſtanz wegen Lieferung von Champagner nach Deutſch
land auf dem Umwege eine italieniſche Ferma in Buenos
Aires zu 5 Jahren Gefängnis 20 000 Franks Strafe und Ab
erkennung aller Ehrenrechte verurteilt worden Jn der zweiten
Inſtanz wurde Goulden nur noch zu 20 000 Franken Geldſtrafe
gerurteilt alſo zu keiner Freiheiteſtrafe Jnfolge der guten Zeug
niſſe der v J von Reims und andere Bürger
ihm ausjtellten Kriegsgericht an Goulden habe in
gutem e Es läge nur ein Verſuch zu einem
unerlaubten Geſc vor

P irche das Hauptgebäude
a

7 ein aus der

angewieſen in jedem Fall zu prüfen wie

m

Unausgeſetzte Beſchießung von

zu denken war Schlechte Waſſerverhältniſſe und die herrſchende
daß an eine Rettung des großen Kirchendaches ſchon nicht vehr Die engliſche Darſtellung des Seegefechtes

Kälte erſchwerten die Bekämpfung des Feuers Ein großer Teil
der Dächer vom 2 Obergeſchoß des Hauptgebäudes ſtürzte ein und
verletzte ſechs Feuerwehrleute von denen 3 ins Krankenhaus ge
ſchafft werden mußten

Die Opfer des rumäniſchen Eiſenbahnunglücks Progrès de
n meldet aus Jaſſy daß nach amtlicher Mitteilung bei dem

Eiſenbahnunglück von Cirureag 374 Perſonen umgekommen 756
verletzt worden darunter 300 ſchwer

Ein Stabsarzt erfroren Jm Dorfbach in Langenöls i
wurde der Stabsarzt Dr Raediger erfroren aufgefunden Dr
der im 44 Lebensjahre ſtand hatte am Abend zuvor ein Gaſthaus
beſucht das er gegen 1028 Uhr durch die hintere Tür verließ
In der Nähe des Dorfbaches iſt der Arzt vermutlich infolge der
Glätte ausgerutſcht und ſo unglücklich gefallen daß er ſich nicht
mehr erheben konnte Er wurde ſomit ein Opfer der ſtrengen

J in der NordſeeW TB London 23 Januar Die Admiralität meldet
In der letzten Nacht traf eine Flottenpatrouille mit einer
Tr eindlicher Zerſtörer in der Nähe der holländiſchen

üſte zuſammen ein kurzer Kampf folgte Einer der Zer
ſtörer ſank die übrigen zerſtreuten ſich nachdem ſie beträcht
lichen Schaden erlitten hatten Die Dunkelheit verhinderte
die vollen n des Kampfes zu beobachten

Ein ſpäteres Telegramm beſagt Heute nacht fand ein
kurzes arg Gefecht J W r törern undunſeren Zerſtörern in der Nähe der SchouvenBank ſtatt
Einer unſerer Zerſtörer wurde von einem Torpedo getroffen
Die Exploſion tötete drei Offiziere und 44 Mann Der Zer

Kälte am andern Morgen fand man ihn tot auf

Letzte Depeſchen
Die Einbringung des deutſchen Torpedo

boots V 69
W IB Amſterdam 23 Januar Handelsblad meldet

aus Ymuiden Das holländiſche Schiff Eems wurde mor
gens 9 Uhr von einem deutſchen Torpedoboot angehalten und
erſucht zehn Schwerverwundete aufzunehmen und an Land
zu bringen Der Kapitän der Eems entſprach dem Wunſche
und fuhr ſofort nach Ymuiden zurück wo für die Verpflegung
der Verwundeten geſorgt wurde Der deutſche Torpedojäger
war ſchwer beſchädigt Der hintere Schornſtein war weg
geſchoſſen Der Torpedojäger wurde von drei holländiſchenSchleppbooten in den Hafen gebracht Außerdem wurde heute

früh ein zweiter deutſcher Torpedojäger geſichtet der in voller
Fahrt nach Norden fuhr und anſcheinend nicht beſchädigt
war

Die Leutnants zur See Fauſt
werden als tot gemeldet

W TB Dmuiden 23 Januar Das deutſche Torpedoboet
V 69 das ſchwer beſchädigt hier eingelaufen iſt hatte acht

und Hannover

zu haben Von dem Schickſal der übrigen Schiffe iſt hier
nichts bekannt V 69 ſcheint dreimal getroffen und außer
dem mit einem anderen Schiffe zuſammengeſtoßen zu ſein

W IB Amſterdam 24 Januar

eſchädigt Der hintere Schornſtein hängt über Steuerbord
Die Kommandvbrücke wurde durch einen Granatſchuß zer
ſtört Die Zahl der gelandeten Verwundeten wird auf 16
angegeben darunter neun weniger ſchwer Verletzte Zwei
konnten an Bord des Torpedojägers zurückkehren

Englandfeindliche Kundgebung in Jrland
WTB Rotterdam 24 Januar Nach hier eingetroffenen

engliſchen Blättern iſt es in einer politiſchen Verſammlung
in Limerick Jrland zu einer England feindlichen Kund

re gekommen die die Polizei zum Einſchreiten veran
aßte

Zu Wilſope Votſchaft
W TB VLondon Januar Den Wrundgedanten der

Botſchaft des Präſidenten Wilſon zuſammenfaſſend ſagt
Weſtminſter Gazette Wir nehmen an daß Präſident Wil
ſon einen praktiſchen Zweck im Auge hat als nur an ſeinen
Senat eine Botſchaft zu richten Wir möchten Wilſon nahe
legen daß es der praktiſchſte und nächſte Schritt wäre uns
wenn er es weis zu ſagen was die deutſchen Bedingungen
ſind oder wenn er ſie nicht kennt die Deutſchen dazu zu
bringen ſie zu enthüllen Wir werden dann den wahren
Sinn der jetzt ganz unbeſtimmten und abſtrakten Worte und
Phraſen begreifen und entdecken können ob der vorge
ſchlagene Friede ohne Sieg ein Friede iſt der unſere not
wendigen Ziele unerfüllt läßt Bis zur notwendigen Auf
klärung dieſer Dinge werden wir gut tun nicht gleich zu
ſchreien bevor wir verletzt ſind Die Jdeale die uns Prä
ſident Wilſon vor Augen führt ſind ſo weit entfernt von dem
preußiſchen Militarismus daß ihre Verwirklichung notwen
digerweiſe die Vernichtung der deutſchen Tyrannei mit ſich
bringt Offen heraus geſägt wir wiſſen nicht was mit der
Freiheit der Meere gemeint wird aber in jeder anderen

Hinſicht ſind ſeine Ziele unſere Ziele ſeine Jdeale unſere
Jdeale Kein Menſch der an dieſen Zielen und Jdealen be
teiligt iſt kann unintereſſiert ſein an den Bedingungen des
Friedens Kein Friede kann ſie nach u Meinung

der nicht die Niederlage unſeres Feinds in ſich
ſchließt

Die Slowenen wünſchen nicht befreit zu werden
Wien 24 Januar Den Blättern zufolge erklärte der

Abgeordnete Koroſchec dem Statthalter von Steiermark
Erafen Clary gegenüber namens der öſterreichiſchen Slo

enen daß dieſe es mit Entrüſtung zurückweiſen auch nurba Geringſte mit den Behauptungen der Entente von einem

Befreiungswunſch der Slowenen gemein zu haben Die
öſterreichiſchen Slowenen wünſchen nur unter dem ſtarken
Zepter der Habsburger ihre Zukunft aufzubauen Die gleiche
Erklärung übermittelte der Abgeordnete roſchec dem
Miniſterpräſidenten Grafen ClamMartinitz

n e

Galatz
T D Budapeſt 24 Januar Der Sofioter Az Eſt

Berichterſtatter meldet Trotz des Froſtwetters nehmen die
Kämpfe am Sereth ihren Fortgang Der Angelpunkt der
Lage iſt der Galatzer Abſchnitt Die Befeſtigungen von Ga
latz ſtehen Tag und Racht unter Kanonenfeuer Die Stadt
brennt was bei Nacht weithin ſichtbar iſt Man ſpricht da
von daß in Galatz ca 300 Gebäude verbrannt ſind
An der mazedoniſchen Front zeigten ſich ſeit vorgeſtern
unzweifelhaft Anzeichen größerer Kämpfe An der ganzen

ront donnern die Geſchütze worauf die Tätigkeit ſchwacher
nfanterieangriffe folgte Solche Jnfanterieangriffe fan

Tote an Bord darunter den Kommandanten und zwei andere
Ofſiziere Das Gefecht ſcheint um 4 Uhr nachts ſtattgefunden

Der in Ymuiden ein
elaufene Torpedojäger V 69 iſt am Achterſchiff ſehr ſchwer

e

ſtörer wurde von unſeren eigenen Schiffen verſenkt Unſere
Schiffe erlitten keine weiteren Verluſte

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

andel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 24 Januar Die Geſchäftskreiſe hatten heute zwar
in der neuen Kundmachung Wilſons einen Geſprächsſtoff doch
erlangte er Bedeutung weder für die Kursbewegung noch für die
Geſchäftstätigkeit Auf dem Montangebiet waren Kohlenwerte

Harpener Köln Eſſener Bergwerk Conſolidation König
Wilhelm ferner Roſittzer Braunkohlen und Kattowitzer gebeſſert
Außerdem ſprachen ſich Oberbedarf Rheinſtahl Becker Stahl
Langendreer und Menden u Schwerte feſt aus Phönir eher
er ebenſo Buderus nachgebend Rüſtungswerte nicht ein
heitlich Während Hanſa Lloyd und Hindrichs Auffermann an
zogen gaben Benz Horch und Rheinmetall etwas nach Die
übrigen Werte veränderten ſich kaum Schiffahrtsaktien anfangs
feſter dann etwas nachgebend Von ſonſtigen Werten nennen wir
Hannoverſche Waggon Buſch Waggon Aachener Lederfabrik Auer

Bergmann Höchſter und E d als gebeſſert da
gegen Zeitzer Chemiſche Deutſche Erdölaktien Steaug Romana
und Große Berliner Straßenbahn als niedriger Deutſche An
leihen teilweiſe etwas ſchwächer Ruſſiſche Anleihe Türkiſche
Tabak und Ruſſiſche Bankaktien gefragt und teilweiſe feſter
Tägliches Geld bis 3 Prozent Ultimogeld 5 Prozent
und darunter Privatdiskont 455 Prozent und darunter

Deviſenturpe
Berlin 24 Jaruar 1916

Hie amtlichen Notierungen für felegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
n an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie iolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

Rew Vor 1 Doll 552 54 582 54olland r00 l 248 239 1238 239Dänemark 100 Kr 16316a1 Flös 168Schweden 100 Kr le 172 r zNorwegen 100 Kr t62 165 165 165100 Fr 1177 i r 117ien 2 5 WBadadei 100 K 63 95 64 00 63 9 64 05
Bulgarien 100 Leve 75 80 80,50 79 50 80 50

Zuckerpreiſe
Mittwoch vormittag fand in Berlin eine von mehreren hunderr

Perſonen beſuchte außerordentliche Generalverſammlung des
Vereins der Deutſchen ZuckerJnduſtrie ſtatt Als einziger Punkt
der Tagesordnung ſtand die Bekanntmachung über Rohzucker und
Zuckerrüben im Betriebsjahr 1917/18 vom 2 Dezember 1916 und
der Rübenanbau für 1917 zur Debatte Es wurde einſtimmig
die folgende Reſolution angenommen

e Wncicſtenachzing ühex Rohzucker und Zuckerrüben im
Betricbsjahr 1917/18 vom 2 Hesenver 1916 durch welche die
Rübenpreiserhöhung um 95 Pf über den in 1913/14 gesahlten
Kaufrübenpreis und der Rohzuckerpreis auf 18 Mark frei Magde
purg feſtgeſetzt wird führt wie ſich ſchon jetzt zeigt dahin daß
der Rübenbau 1917 nicht allein keine Ausdehnung ſondern noch
eine weitere weſentliche Einſchränkung gegen das Vorjahr er
fahren wirdDadurch wird nicht nur der ſchon jetzt beſtehende Zuckermangel
immer mehr verſchärft ſondern es werden auch große Mengen
wertvollen Futters die zur Durchhaltung unſerer Viehbeſtände
dringend erforderlich ſind ausfallen Die Rübenpreiserhöhung
von 95 Pf gegenüber dem imrüben gezahlten Preis ſteht zu den feſtgelegten Preiſen für Ge
müſe und Hackfrüchte in keinem richtigen Verhältnis ſie würde
auch für die rübenbauende Landwirtſchaft nur mit Verluſten ver
bunden ſein Außerdem genügt der Zuckerpreis von 18 Mk frei
Magdeburg bei den ſtark geſteigerten Produktionskoſten nichtum eine Rübenpreiserhöbuns von 95 Pf für den Zentner Rüben

n zu können Bei 95 i e gerhöhung müßte der
zuckerpreis mindeſtens 19,50 Mk betragen
Eoll aber im vaterländiſchen Jntereſſe der Rübenbau nicht

weiter inken was zum Durchhalten in der ſo ſchweren Kriegszeit
unbedingt erforderlich iſt ſo kann dieſes Ziel nur erreicht werden
wenn die Rübenpreiserhöhung auf 95 Mk über den 1913/14 ge

t der Zuckerpreis auf 26 Mk ſtattzahlten Kaufrübenpreis und tter in der n Vereins der Deutſchen ZuckerJnduſtrie
rom 31 Oktover 1916 beantragten 25 Mk feſtgeſetzt wird Außer
dem müſſen die zur Zeit der freien Preisgeſtaltung getätigten
Vorverkäufe von Melaſſe und die in Anbauverträgen als Neben
bed ngung aufgenommenen Verkäufe von Schnitzeln bezw Zucker
ſchnitzeln aufgehoben werden um den betreffenden Fabriken das
Herauswirtſchaften des geſetzlich vorgeſchriebenen Rübenmindeſt
preiſes zu ermöglichen Das Direktorium ves Vereins der Deut

ſchen ZuckerJnduſtrie wird beauftragt im Sinne vorſtehendez
Entſchliekung weitere Schritte zu unternehmen

Berlin 24 Januar Jm Produktenverkehr feblten heute

das gewohnte Geſchäft Mehr Intereſſe richtete mit
zunehmenden Jahreszeit auf den Saatenmarkt ee vom Jn
land iſt nur wenig angeboten doch erhofft man bald größere Zu
führen von Ungarn Sehr knapp ſind Mohrrüben und Kohl
übenſamen Auf letzteren laufen noch größere Abſchlüſſe voneher Seradella wurde heute ziemlich lebhaft r

reiſe viwirte die wohl infolge der hohen LupinenPrei
ella anszupflanzenziehen werden auf paſſendem Boden S

Wetter Trübe

den örtlichen Teil für Provivpsialnachrichten

bei Monaſtir im CernaBogen in der Gegend von
leni im Wardar Tal und an der Struma ſtatt Wenn

wer e Anzeichen nicht täuſchen wird an
andherd vor

dieſer Front bald
gröhere Tätigkeit zu erwarten ſein

ugen Brintmann Feuideton Unterbaltungasblatt Ver

enried Dyck Letzte en Hans onetigenen Hugo z e und von Otts
en del Sintlich in Halle u

Betriebsjahr 1913/14 für Kauf

wiederum Rüben vollſtändig Jn Jnduſtriehafer entwickelte a

Das Angebot entſprach der Nachfrage beſonders r

on der Rohzuckerverteilungsſtelle ſind am Dienstag den Roh
zuckerfabriken etwa 15 Prozent Kontingent Rohzucker zur Febr
Lieferung an die Zuckerſiedereien freigegeben worden

D be 24 Januar

Außtg o,57 Koßlan 95S J 2 eWie le J IaPerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyc
danvdei
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